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— kennst Var-hatt von der 
Erstean sauber co. 

— Wer Bilderrahmen in großer Aus- 
wahl fehen will, fallte zu Lefehingky ge- 
hen. 

— Cr-.Verauggeber J. P. Windolpt 
spar feit Montag gefchäftehalber in Lin« 
roln und Omaha. 

— Jhr kennt doch »The Examjner«, 
die befte Cigarre im Markt fürs Gele 
Fabrizirt von Henry Voß. 

—- Otto Mattke, der mit feiner Fa- 
milie eine Befuehsreife nach Oklahoma 
machte, kehrte Miit-noch hierher zurück. 

—- Das beliebte Dies Bros. Bier 
stets frifch an Zan unddelikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jener se 
Larfen. 

— Wegen Betrunkenheit innrden Win. 
Johafon und Carl carlfon am Samstag 
arretirt, und am Montag um je 81 und 
Kosten bestraft. 

—- Gehet zu Wilhelm Schliehting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifrhung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

Seid Ihr ermüdet, erschlafft, nexvos 

Klaus-, f tschi fay uni» Hokus-e- e disk-· 
aiintain hee krüitigt die Nerven, hilft der 

Verdauung, bringt erfriichenden Schlaf 35 
Cents,Thee·odek abletten Theo. Jeiien 

—- Jofeph Don-d, Gefchaftsfshrer 
des Falk’fchen Kleidergefchäfts, welcher 
nach Chieago und Rea- York war um 

Einkaufe zu machen, kehrte am Freitag 
zurück. 

—- Ball jeden Sonnabend in HannVE 
Park, veranstaltet vom Banns Pari 
Amufement Club. Musik non Bart- 
lings Orchester· Alle sind freundlichft 
eingeladen. 

— Euren Bedarf an Whibty Wei- 
nen, Liqubien jeder Art könnt Jhr bei 
Frank Zunge fo gut beziehen rote irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen· Wenn 
Jhr es noeh nicht gethan habt, thut es 

fest. 
— Zu Ende lebter Wache verheira- 

thete sich Martin Jeffen mit Fri. Laura 
MeGuire oon Cairo, und fchmiedete 
Richter Mullin die Ehefeffeln. Unierm 
früheren Schulkameraden »Man-« hier- 
mit unferen beften GlückmunfchI 

—- Es wird bald Zeit Eure Früh- 
jahrearbeit zu beginnen, und bis dann 
braucht Ihr ein neues Gefehirr. Jch 
habe jetzt einefihöne Auswahl 
von guten Arpeitsgetchirren, und es wird 

gut sein sür Euch, sie ersi zu sehen, ehe 
Jht saust. Bedenkt daß ich, obgleich 
Geschirre hoch sind, dennoch immer die 
Qualität über’m Preis halte. 

Julius Reese, 
Der 2te Straße Geschirr - Vandlerz 
Zeichen des goldenen Pferde-Kopfes. 

— Am Dienstag kam eine san Br- 
quette’s Droschlen an unserem Sanktum 
sa schnell varbeigelauft, daß es schon 
nicht mehr »scheene« war. Glücklicher- 
weise war Keiner darin und kam Nie- 
mand zu Schaden. Der Fuhrmann hatte 
sein Gespann bei der Stadthalle stehen 
und es scheute var einem dahersegelnden 
Into, lies erst nach Westens Blacks 
weit, dann nach Süden bis zum Süd- 
seitesSchulhaus sva sie gegen einen 
Baumliesen und angehalten wurden. 
Die Droschte wurde am Vordertheil 
ziemlich beschädigt. 

cease- 

Oster-Ball 
—im.-. 

Sandkrog 
eu- Oomeias den 81. März 

seist von sum-is Orchester 

Ilte find ireundlichst eingeladen. 
MS scIIBBL 

Die altbewåhrte 

k..DenlIrtse Apotheke-» 
——-— VII FA. W. BUCHHEIT 

s ist der zuverlässigste Platz um Rezepte 
gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorten Familien-Medi- 
zinen rein und bester Qualität 

Todten-Messen Dürsten, Dämme 

D-— Am Mittwoch feierte Hin Rudolpk 
Kay seinen Geburtstag. 

—- Dolt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Nonnieldt. 

Tr. S. A. Seni, schmerzlofer Zahn- 
s arzt, Office im Michelson Block. 

— Bei Dülfg-Postmeister Jobn Ged- 
des und Frau wurde arn Freitag Abend 
ein Junge geboren. 

—- Der Klapperstorch setzte Samstag 
Morgen ein munteres Mädel ab bei 

» Chos. Willman und Frau- 
—— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 

garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschast von Chas Pieper 

—- Am Sonntag starb Harry Col- 
lins, ein junger, Laiiihriger Former bei 
Chor-man Er war erst seit letzten Ju- 
ni verheirathen 

— Hammer-, stock Greises-i 
sowie alle Garten Beich- need 
partie-isten bei der Chieaso 
Beet-eher Samt-sum 

—- Die Elite Backerei ist in die Hän- 
de oon J. D. Youngman übergegangen, 
und der frühere Eigenthümer, D. C. 
Roll, beabsichtigt etwas Anderes anzu- 
fangen. 

—- Herr Georg Kracht und Frau von 

Broadland, Illinois, welche dem Beg- 
räbniß von David Brandt beiwohnten, 
lehrten Freitag Nachmittag wieder nach 
Illinois zurückf 

—- Der Ball des Plattdeutfchen Ber- 
eins lebten Samstag Abend war, wie 
immer diese Vergnügungen, sehr stark 
besucht und eine reiche Quelle des Ver- 
gnügens für alle Theilnehmer. 

—- Ob ich Kleider verkauer Ja ge- 
wiß! Und zwar nach Maß; Anzüge, 
Posery Ueberröcke, für Männer und Kna- 

en, auf beste Art gemacht von besten 
Stoffen. P. Cornsield, Palmerhaus 
Ecke. 

Trinkt «0l.l) MI BEFORE 
Pages-ist«- ltls. Humans-weitre oim Icaru- 
an in IUL Nur sum iterkanl bet: 

cIIIsT« IOI IPILDT, 
Strand Island, liebraskm 

— Der erste ofsizielle Akt welchen 
der nenernannte Bundesrichter Thomas 
C. Munger aussührte, war die Ernen- 
nung von Benry Allan hier all- Clert 
des Bundesgeriehts slir Grand Island. 
Hr. Allan erhielt die Nachricht seiner Er- 
nennung am Freitag. 

—- Ein Pamburger Steak oder Boh- 
nen Chile san-te Sauerkrant und Wür- 
siel oder sonsi einen seinen Jmhiß per- 

steht Niemand so delikat herzurichten spie 
Claus Sothmann irn Schlid Salt-am 
Dazu ein fatnoses Glas Bier —- besser 
kann man ini Schlarassenland auch nicht 
leben. 

—- Ani Dienstag Vormittag starb 
Or. Win. Edwards, nach etwa Intonat- 
licher Krankheit. Er war ini Jahre 
1856 zu Vaters-im N. J., geboren, nnd 
seit vielen Jahren hier Jngenieur ans 
der U. P. Bahn. Sein Begrabniß 
fand gestern Vormittag urn 10.30 von 
der katholischen Kirche aus statt. 

—- Zu Doniphan starb der dort seit 
langen Jahren wohnhafte sahn Walker. 
Er hatte flinszehn Jahre lang aus ver 
Farm westlich von Doniphan gewohnt 
und sich dann ini Dors zur Ruhe gesetzt. 
Er mahnte noch 15 Jahre in Doniphan. 
Er hinterläßt eine Witwe und zwei Kin- 
der, einen zu Ashtam Neb» wohnenden 
Sahn unt- Frau Wm. Wut-man zu 
Doniphan. 

i — Wim- Göuichk ging Miit-»ich 
Morgen auch aus die Jagd. 

—- Feldsamen 
Hehnte ei- Ca. 

—— Des Raticher’s größter Genuß ist 
eine »Er-immer« Cigarre von h. Baß. 

— Auch Carsten Frahm von Dani- 
phan isi hier um Wm. Ries’s Begräb- 
niß beizuwohnen. 

—- Frau Richard Bünz seierte am 

Dienstag im Kreise von Freundinnen 
und Bekannten ihren Geburtstag. 

—- Wer Bilder geschmacknoll einge- 
rahmt haben will, sollte nicht versäumen, 
bei Leschinsky zuerst oorzusprechen. 

— Am Samstag Abend verheirathete-r 
sich Henry Gilbert und Grace Vannoy 
von Soldiers Home. Pasior Strain 
schürzte den Knoten. 

—- Der zweijährige Sohn von Diet- 
rich Aschwege, Heinrich, starb am Dien- 
stag, und seine Leiche wurde zur Beerdi- 
gung nach Archer gebracht. 

—- Wrn. Dogge Sr. war die letzte 
Zeit auf der Krankenlisie und sein Zu- 
stand zeitweise ziemlich bedenklich, doch 
hat sich letzte Woche sein Zustand bedeu- 
tend gebessert- 

—- Lehten Freitag feierte August Re- 

her aus dem Eilande seinen Geburtstag 
und war eine Anzahl non Freunden und 
Verwandten gekommen die sich Alle bis 
in die Nacht hinein bei Spiel und Tanz 
amüsirten. 

-—— Am Sonntag Abend war der 
deutsche Karten-EIN bei Chas Deusins 
ger und Frau in »Sitzung,« und waren 

25 Mitglieder anwesend, die sich bestens 
amiisirten. Frau Louis Veit und Or. 
Frid Noth gewannen die ersten, und Or. 
unt Frau Barney Kolbeck die Narren- 
Preise. 

— Der Fuhrmann C. T McKibben 
hatte einen schlimmen Uniall am Mon- 

tag, der ihn vielleicht 1 oder 2 Monate 
arbeitsunfähig machen wird. Er lud 
bei Paine’s Marble Worts einen Mar- 
morblock ab, als hinter ihm ein großer 
Block umsiel und sein rechtes Bein über 
dem Fußgelenk brach. 

Ihm-« hi ------ m» Wissens-»so 
! II« v f"7"’"" W"’7I.7’·l’ 

von Christ Ronnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bew. Bier, stets frisch und 

gut, sowie guter alter Whisly, dieseinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunis-. 

— Leisten Sonntag wurden die neuen 

Glocken in der deutschlutherischen Kirche 
unter Leitung des Nev. Jahns von 

Worms eingeweiht und war die hiesige 
Gemeinde vollzählig anwesend. Auch 
viele Mitglieder der Gemeinden von 

Wornrs und Prairie Ereet kamen her 
um der Feier deizuivohnen 

— Montag Abend starb Fel. Jsabel 
Williams im haus von L. H. Kling in 

West Grund Island« im Ilter von 73 

Jahren. Sie ivar von Tissin, Ja» ge- 
kommen um ihre Nichte, Frau Kling, zu 
besuchen. Jhre sterblichen Ueberreste 
wurden nach Jan-a zurückgedracht Die 
Verstorbene war uie verehelicht 
M 

Zu versank-. 
Eine Form von 320 Ackern ausge- 

zeichneten Landes, mit guten Gebäuden, 
Bäumen user-» 4 Meilen nördlich von 

Chapman und 14 Meilen von Grund 
Island. Preis 060 per Acker. Nach- 
zusragen in der Erz-edition dieses Blat- 
tei. 

---------------------- -------------------------- 

Charter No. 607 

Sommer-del G state G Bank 
von Grand Island, Ueb. 

Bericht des Stande-, kondensirt von dem Bericht an die Staats- 
Bunkdehörde urn 23. Februar 1907. 

stets-seen- 
Anieihen ............... 292,M 84 

Operdrusw ............ 1,044.60 
Einsicht-sitz ............ 2,000.c() 
Ausgaben und 

Steuern bezahlt ........ 5,110.84 
year und fällig 

von senten. .( ......... 213.251.11 
Cur-uns INCZZILII 

·- 

Verdisdliskeitem 

Kapital .............. S0,000.00 

Ueberschuß ... ....... 1,200.00 

Ungetheilte Profit ........ 10,816.12 

Depnsiten.. ...(5.«i,210.90 

Summa 
—WW— 

Mit Guts-den über eine halbe Million Detaer luden wir Euch 
ergebensi« Eure Geschäfte in dieser starken, konservativen Bank zu piqzi- 
ren. Wir sind bestens eingerichtet, Euer Geschsst in jeder Einzelheit zu 
besorgen. 
Bedingungen 
s. P· OUYTOBL Präsident 

Is. DZ UMIUIOIL Kessirer. 

Geld ausgeliehen zu mäßigen Roten, unter den günstigsten 
4 Prozent Zinsen bezahlt aus Zeitdepositen. 

a. U. ANTON-Älka Sitze-Präsident 
c. U. MICHAEL Htcsslassiren 

Gipfer 

Oster-Ball! 

Harmonin Halle, 
Sonntag den 31. Mäer 

NachIIIittagLs 
NlIccrockIchIIIzI n 

Jeder IsI freundlichst eingeladen- 
PHll« sANDERs. 

—- 

—- Handkäfe Limbukger und Schwei- 
zek Käse beI N ö s e r ’s. 

—- Niichsien Sonquj Ist i» de- 
deutschluthetischen Kirche Konsinnation. 

—- Die besten Sorfen Whiskies hält 
Theobor Schaume-m- Holt Euren Ve- 
bqtf daselbst. 

—- Kinderwagen und GmCarts In 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ek- Co. 

—- Verlangtz —Ein Mädchen für all- 
gemeineszausakbeit GuterLohn, leichte 
ArbeII.. «!.Leschingky,518W König 

h 

« » ] Orrno Laratioe Frurt Syrup ist ern neues 
DeilmitteL eme Verbesserun der Abführmit- 
tel früherer Jahre, da es ni tkneift oder an- 
ekelt, und angenehm einzunehmen ist· Es 
ist garantirt. W. B. Dingmarr. 

— Claug Bielseldt, der Sonntag 
oon Dennison, Jowa, kam, blieb noch 
länger als beabsichtigt, um dem Begräb- 
nlß von Wm. beizurvohnem 

—- Lehte Woche weilten Frau J. G. 
Raine und Sohn von Denver hierzu 
Besuch. Hr. J. G. Raine hatte vor 

Jahren hier lange Zeit ern Uhren- und 
Juwelengeichaft. 

— Die mehr als 70 Jahre alte Frau 
Baches an Ost 10ter Straße siel kürz- 
lich die Kellertreppe hinunter, wurde je- 
doch nicht dabei verletzt und kann sie von 

Glück sagen, da in solchem Alter die 
Knochen leicht entzwei gehen. 

—- Die Doktoren Finch el- Patterfon, 
Zahnsrzte, welche ihre Qfsice im Thum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnarztliehen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

—- Das Kearney Basketball Team 
wurde am Freitag Abend in der Lieder- 
kranz Halle von unseren Hochschulmälleln 
geschlagen. Das hiesige Team bestand 
aus den Fräulein Pearl Böck, May 
Woodatorth, Anna Soll, Jnez Tullh, 
Sadie Buchheit und Nah Justice. 

—- Percy Stop und Carl Krugerdom, 
zip-i junge Jndianer die vorn Oaskell » 

Jrsiitut in Lawrenee, Kas. ausgerissen 
waren, meldeten sich am Sonntag bei 
der Polizei, da ihnen das Geld ausge- 
gangen war und sie keine Arbeit sinden 
konnten. Sie beabsichtigten nach Wyom- 
ing zu gehen, doch wollen sie jetzt doch 
lieber zurück als verhungern- 

— Wegen der vielen Schulden, die « 

sie hatte, mußte Frau Hanrahan, die 
Leiterin des St. James Cafe’g, das 
Geschäft aufgeben, und ihre Gläubiger, 
Fleischer, Groceristen, Kohlenhändler 
und sonstige, die hineinsumpften, bemüh- 
en sich nun, gute Miene zum bösen 
Spiel zu machen. Hr. W. E. Rownd 
hat den Platz übernommen, um ibn wei- 
terzusilhrem 

-—— Jas. T. Cleary von Los Ange- «’ 

l-- s-- I--I---0Ile «-.- 1 e. Ek-k»--«-- --» 

ov- cks vo.---------7 ---- » Use-« ----- 

ein in etwas angeheiterten Polizisten sür 
» 

einen Einbrecher gehalten und in die Hüf- 
te geschossen wurde, wird gerichtlich ge- z 

gen ihn vorgehen, da sich die Polizei 
nicht ein einziges Mal im Hospital nach 
seinem Besinden erkundigte. Aerzte sa- 
gen, die Kugel hätte ihm leicht das Le- 
ben kosten können; daher scheint die dor- 
tigc Polizei eine nach türkischer Art un- 

gehobelte zu sein. 
— »Es ist lange keine solch gute » 

MinstreliTruppe hier gewesen,« schreibt J 

die »Salt Lake Evening Telegram,« 
»wir die Sansord B. Ricaby’s W. H. 
stt minstrels, die ein Engageinent von 

vier Nächten hier im Grund Opernhaus » 

hatten. Das ganze Programm vom 

Aissang bis zum Ende ist gut. Major 
Sinith, der Dirigent, hat seinesgleichen 
nicht in Salt Lake City. Die Schau- 
stetlung ist eines gefüllten Zuschauer- 
raumes sicherlich würdig« Diese Trup- 
pe wird hier im Bartenbaeh Opernhaus 
sein am Samstag, den 23. Marz. 

«— Unsere?oken- und Leiterkompagnie 
No· l hatte ehten Donnerstag Abend 
jährliche Versammlung und Beamten- 
wahl. Ei wurden solgende Beamte sür 
dieses Jahr gewählt: Präsident, Gus. 
Panlsen; Bormann Wird Rickertz Ister 
Asstst.ent, John Mester; 2ter Asststent, 
Jos. Stiller; Schahmeistey Ernst Gam. 
prechtz Sekretiir, Frank Kanze; Trustees, 
Zahn Paalien, Ernst Lüth und Henry 
Lohmann. Nach der Versammlung wur- 
den dle Mitglieder vom bisherigen Pra- 
sidentea Ernst Gumpreeht eingeladen 
narh Frass Kunze’a Wirthsehaft, wo ein 
vorzüglichee Lunas vorbereitet mai-, dann 

gehörig zugesprochen wurde, indem Alle 
irren Appetit hatten. Zum Hinunter- fplicen der XII-paaren galks natürlich 

Gersteasast in genügender Quantität 

» 

I- --.—·—I--. . 

Meinen Freunden und Bekannten 
crlnulic ich mit himnit anzuzeigeih daß ich im 
meihnnsc eint neue Apothckc iwtöffmt habe 

Um gütige-i ;-,ufp1nch bittend, zeichmt i i 
. 

Tilchtungszivoll 

. 
I I 
O - 

Theodor Jcssen, 
Apotheker und Eigenthümer. 

1 lmtdiitsch licht wi von Fritz Reuter lernt. 

L 

— Garten - Säiriereien, 
HehnkeckeCm 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

— Am Sonntag feierte Frau Aug. 
Parpet ihren Geburtstag im Kreise zahl- 
reicher Freundinnen. 

—- Frau Minna Noack von Shelton, 
Nebr. war am Montag in Grand Js- 
land um Einkaufe za besorgen. 

—- yolt Euer Iaszs und Fla- 
itheubier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
Quiuey Lager. 

— Der früher hier wohnhastc C. H. 
Weigand ist von Alliance hierher zu- 
rückgekehrt und hat eine Stelle als 
Schmied in den Schopg angenommen. 

Eine schlimme Erlältung die über Nacht 
in Lungenentzündung übergehen mag, kann 
leicht durch Einnehaien von Folersi Honey 
sind Tar turirt werden« Es kurtrt den hart- 
näckigsten marternden Hutten iind stärkt Eu- 
re Lungen. Das Echte ist in gelbem Packet. 

W. B· Dingman, Stadtapothete. 
— Die hiesige Polizei wurde ersucht 

nach einem Henry Kuhl zu forschen. 
Derselbe ist ein wohlhabender Former, 
bei Loup City wohnhast, der kürzlich 
ein Heim verließ und soll am letzten 
Freitag hier gesehen worden sein. 

—- Der im Köhler Hotel beschäftigte 
Byron McLain wurde letzten Freitag 
des Tiebstahls schuldig befunden, und 
zu 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Ein David Rankim der mit ihm ein 
Zimmer inne hatte, hatte 830 unter dein 
Rot-stiften liegen, welche MeLain fort- 
ssibitztr. » 

— Am Sonntag gab’s bei Hrm und 
Frau Henry Voß eine seltene Feier, in- 
dem Großmutter Voß ihren 74 Ge- 
burtstag, Herr und Frau Hy. Voß ihre 
oorzellaiieriie (20jährige) Hochzeit, und 
oon ihren Kindern drei die heilige Taufe 
ieierten, und war eine große Anzahl 
Ioii Verwandten anwesend um mit theil- 
zunehmen 

L
l 

—— Sonntag Morgen starb im Alter 
ion 45 Jahren nach längerer Krankheit, 
Dr. G. Tarrant. Er war in Farring- 
on, England, geboren, und seit ji«- Jah- 
«en in Nebraska Die letzten drei Jah- 
.«e wohnte er hier, Er hinterläßt Frau 
tnd fünf Kinder. Seine Leiche wurde 
zur Beerdigung nach Nebraska City, 
einem früheren Wohnorte gebracht. 

-— Jsaak N. Bullock, ein nahe der 
Leavitt Farm wohnhafter Former, starb 
Un Sonntag infolge des Platzens einer 
zroßen Herzaden Er fühlte sich plötz- 
.ich unwohl und wurde nach einem Arzt 
reschickh doch war er schon todt als dieser 
inlarn Hr. Bullock war 52 Jahre alt, 
rnd hinterläßt eine Frau und sechg Kin- 
der, von denen eine Tochter, Frau O. 
k. Edwards von Boelug, oerheirathet 
st. 

— Henry Elsner und Dr. Ldendahl 
ion Loup City, mit noch einem Bekann- 
en von dort, waren letzte Woche hier« 
im im Platte der Ente-i- und Gänse- 
agd obzuliegem Odendahl trat bereits 
Freitag die Heimsahrt an mit der Mari- 
numzahl erlegten Geflügels, 50 Stück 
knien nnd Gänse, während die Ande- 
sen roch bis Dienstag verweilten, um 

dann auch mit Wild beladen heimzuzin 
pen- 

— J. V. Rogers, westlich der Stadt 
vohnhaft, hatte Freitag Mrrgen feinen 
Wagen bei Harrison’6 Lumber Yard mit 
holz beladen, und war eben nur in die 
Dfsice getreten, zu sehen wie viel Uhr es 

"ei, da scheuten seine Pferde, und rann- 

:en die Straße hinunter bis Hanns Part, 
ehe sie angehalten werden konnten. Sein 
Holz wurde natürlich dabei arg verstreut, 
end hat er ungefähr 810 Schaden da- 
pen. 

—- Hr. Wilhelm Ries, der letzte Wa- 
che am Lungensieber erkrankte, starb am 

Dienstag Abend um 9.30. Er war ein 
in dieser Gegend wohlbekannter Farmerz 
im Jahre 1866 in Schlesrvig s Holstein 
geboren, kam er als Kind mit seinen El- 
tern nach diesem County, wo er blieb, 
und arbeitete er sich im Laufe der Zeit 
zum wohlhabenden Farmer empor. Er 
hinterläßt, außer seiner Gattin; zwei 
Söhne, Carl und Wilhelm, drei Brüder, 
Ceharles in Sau Iraneisetn und Heut-h nnd Jürzen aus dem Eiland, und zwe 
Schwestern, Frau Peter Claussen, beim 
Loupwohnhafh und Frau S. Rief oon 

Tauneil Aufs-. Die Beerdigung sin- 
det morgen Vormittag urn 10 Uhr oom 
Trauer-hause aus statt. Den traut-en- 
den interbliebenen unser herzlichsies 
Beile dl 

.- 

— Stets eoalante Bedienung in Jen- 
en kir- Larfen’s Saloon. 

— Or. J. E. Kessel von Moline, 
Jll., der früher hier wohnte, ist besuchs- 
weife in der Stadt. 

— Or. Franl Röser ist seit einiger 
Zeit hier als Auditor der Ameriean 
Beet Sugar company. 

—- Dick Bros. berühmtes Bier an 

Zan in Petersen’s neuem Saloonz eben- 
falls beste Wiskies und Liquöre. 

Schnell soll heute Alles gehen, 
Jeder strebt eniäor zur Höh’. 
Wer Erfolg roi kommen sehen, 
Nehme Nocky Mountain Thee. 

Theo. Jessen. 
—- Das vorziigliche Storz 

Bier, beim Faß oder Mite, 
für Familienqebranch, bei 
Siedet-s Bros. km Obertenne-G 

—- Am Samstag reiste Wm. Hintz 
nach Appleton, Wis» um seinen dort er- 
krankten Vater zu besuchen. Später kam 
die Nachricht daß er nicht leben würde 
nnd reiste auch Fritz Hintz hin an’s 
Krankenbett. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ry Bier stets· an Zapf—kühl und erfri- 
fchend. Ferner die oorzüglichsten Wins- 
kie6, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Frl. Pauia Gosda feierte am 

Montag ihren Geburtstag und fand 
sich eine große Anzahl von Verwandten 
and Bekannten ein, dem Geburtstags- 
Kind ihre Glückwünsche zu bringen. 
Des Abends wurde ein famoses Abend- 
essen servirt und nachher wurde noch lu- 
stig getanzt bis zum frühen Morgen. 

— Nicht nur das Schießen, sondern 
auch der Verlan oon geschossenem Wild 
während der Schonzeit ist strafbar, und 
Hülss-Wildhüter D. E. Smith war 

kürzlich in verschiedenen Fleischereien und 
Restaurants um zu sehen daß dem Ge- 
setz Folge geleistet wird. Es stehen ho- 
he Strafen auf Uebertretung dieses Ge- 
seyn-, wuqu Irr-r ursllullslsgcllllls ist« 

—- Auf unbegreifliche Weise ver- 

schwand ein ,,Busineß College« Student 
von Geneva, Nebr» namens John 
Glawson. Derselbe kam im Dezember 
hierher, registrirte im College, nnd schrieb 
nach Hause daß er einen LoginPlatz er- 

halten habe, und daß er das Geld MO- 
it100, das ihm seine betagten Eltern 
mitgegeben, zur Sicherheit in die Bank 
bringen wolle. Seitdem hat man nichts 
wieder von ihm gehört. Seine Eltern 
befinden sich in ärmlichen Verhältnissen 
und der Vater ist seit Jahren blind. 
Das Geld, welches den Sohn durch die 
Schule bringen sollte, haben sie sich 
buchftäblirh vom Munde abgetparh Der 
Sohn soll ein pflichtgetreuer nnd belieb- 
ter junger Mann gewesen sein. Ver- 
schiedene Geheimpolizisten sind bisher in 
der Suche nach ihm gänzlich erfolglos 
gewesen. 

Die Kandldateultste fin im- 

iere Sterben-and 
Vorläufig rekrutirt sich die Kandida- 

tenliste wie folgt: 
F ü r M a y o t: 

Henrn Schnit. 
Für Councilleute: 

Erste Wart-, 
Dr. Milliken, 
L. T. Geer, 
Elmer Glingen 

Zweite Ward, 
Herman Hehnle jr. 

Tritte Ward. 
A. W. Buchheit. 

Vierte Wart-, 
Geo. BroadrvelL 

Für City Clerkz 
H. it. Cliiiord. 

Für Schatzmeiften 

Yed. Hanalord, 
-.eo. F. Ryan, 
R. L. Harriion. 

Für Wasserkomtiiän 
R. O. Watteri. 

Für Polizeiriehter: 
O. A. Abbott fr. 
R. R. bannen « 

B. H. Pairu, 
A. That-p· 

Für Schulsehsrde, 
Drei zu« erwählt-: 

älmäi PET- » ar e a i , 

L. S. Moor-, 
Dr. MeGrath. 

Seh ulbehörde,VaIanz, Einer zu 
erwählen: 

F. W. Bist-m 


